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PRESSEERKLÄRUNG:

Bundesverfassungsgericht hat Hartz IV-Sanktions-Paragrafen gekippt
____________________________________________________________

Erster Lackmus-Test für Karlsruher Hartz IV-Urteil:
Bundessozialgericht verhandelt und entscheidet in Sachen § 31 SGB II

„Be i  g e na ue m  H in s cha ue n  ha t d a s  Bund e s ve rfa s s ung s g e rich ts -U rte i l  vo m
9 .  Fe b rua r e in e n  b is la ng  no ch  g a r n ich t b e m e rk te n  Me i le n s te in  fü r a l le
Ha rtz  I V-Ge q uä lte n  e rre ich t, “  f re u t s ich  Ha rtz 4 -P la ttfo rm  Sp re che rin  Brig i tte
Va l le n th in .  „Es  ha t nä m l ich  m a l  e b e n  d e n  Ha rtz  I V-Sa nk tio n s -P a ra g ra fe n ,
§ 31  SGB I I ,  g le ich  m it g e k ip p t.  De r e rs te  La ck m us -T e s t,  o b  d ie
R e ch ts p re chung  d ie  Ka rls ruhe r En ts che id ung  nun  a u ch  ta ts ä ch l ich  e rn s t
n im m t,  wird  d ie  m ünd l iche  Ve rha nd lung  üb e r e in e  Ve rwa ltung s -Sa nk tio n  a m
18 .  Fe b rua r b e im  Bund e s s o z ia lg e rich t in  Ka s s e l  s e in . “  (B 14  AS 53 /08  R )

Nach Einschätzung der Hartz4-Plattform kann kein Zweifel daran bestehen, dass die
Kasseler Bundessozialrichter dem Bundesverfassungsgerichts-Urteil folgen und den
Leistungsentzug aus dem § 31 SGB II für rechtswidrig werden erklären müssen. Das
ergibt sich alleine schon aus den Leitsätzen des Bundesverfassungsgerichts-Urteils, in
denen es heißt:

„Das Grundrecht auf Gewährleistung eines menschenwürdigen Existenzminimums aus Art. 1
Abs. 1 GG in Verbindung mit dem Sozialstaatsprinzip des Art. 20 Abs. 1 GG sichert jedem
Hilfebedürftigen diejenigen materiellen Voraussetzungen zu, die für seine physische
Existenz und für ein Mindestmaß an Teilhabe am gesellschaftlichen, kulturellen und politischen
Leben unerlässlich sind.

Dieses Grundrecht aus Art. 1 Abs. 1 GG hat als Gewährleistungsrecht in seiner Verbindung
mit Art. 20 Abs. 1 GG neben dem absolut wirkenden Anspruch aus Art. 1 Abs. 1 GG auf
Achtung der Würde jedes Einzelnen eigenständige Bedeutung. Es ist dem Grunde nach
unverfügbar und muss eingelöst werden, (...).“

„Ab sofort muss niemand mehr Leistungskürzungen im Rahmen des § 31 SGB II
hinnehmen. Wenn die Verwaltungen diese dennoch nicht zurück nehmen, so werden sie
es zu verantworten haben, wenn die Sozialgerichts-Briefkästen wegen § 31-Eilklagen
(Einstweilige Anordnungen) überlaufen,“ so Brigitte Vallenthin.
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